
DROHNEN ALS 
LEBENSRETTER 
Tausende Wildtiere sterben  
jährlich bei der Mahd. Delia Merten 
und ihr Verein in Hohenbruch 
wollen das ändern 

08 	 WASSER, WELLNESS, 
WOHLFÜHLEN
Der traditionsreiche 
Kurort Bad Saarow 
investiert viel in 
seine Zukunft 

07 	 WERTSCHÄTZUNG  
FÜRS EHRENAMT   
Im Gespräch mit   
Kathrin Schneider, 
Chefin der Staats-
kanzlei Brandenburg

FRÜHLING  
2025

DAS MAGAZIN DER EMB ENERGIE BRANDENBURG GMBH

www.emb-gmbh.de

Flora, Fauna oder Strominfra-

struktur: Was sind Ricken?

Gewinnspiel auf Seite 11



IMPRESSUM
Herausgeber:  
EMB Energie  
Brandenburg GmbH, 
Büdnergasse 1,
14552 Michendorf  
Tel.: 033205 260-0   
Fax: 033205 260-300  
marketing@emb-gmbh.de  
www.emb-gmbh.de

V. i. S. d. P.:
Jochen-Christian Werner

Produktion: Raufeld Medien 
GmbH, Redaktion: Lydia 
Brakebusch (Chefred.), 
Hagen Brandt, Karin Reimold  
Gestaltung: Iris Lutterjohann, 
Daniel Krüger (CD) 
Titelbild: Kitzrettung 
Hohenbruch e. V.,  
Druck: Frank Druck  
GmbH & Co. KG

„Von hier“ erscheint dreimal 
im Jahr, die nächste Ausgabe 
im Sommer 2025.

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

um für Ihre Bedürfnisse die beste Energie
lösung zu finden, erarbeiten wir für Sie 
maßgeschneiderte Projektskizzen. Für die 
Umsetzung vor Ort sorgen unsere Partner: 
regionale Handwerkerbetriebe. Sie bringen 
neben dem Know-how Sorgfalt und Genau-
igkeit mit. Unsere Energiedienstleistungen für 
Sie: Rüsten Sie jetzt auf eine Wärmepumpe 
um und heizen Sie mit Wärme aus der 
Umgebung Ihr Eigenheim oder profitieren Sie 
mit einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
und einem dynamischen Stromtarif dazu 
von schwankenden Strompreisen an der 
Energiebörse, wodurch auch das Laden an 
der Wallbox günstiger werden kann.

Haben Sie noch Fragen? Etwa wegen der 
Lautstärke von Wärmepumpen. Dann lassen 
Sie sich live überzeugen. Denn seit Neues-
tem haben wir in unseren Kundenbüros in 
Kleinmachnow sowie Cottbus – und bald 
auch an anderen Standorten wie Michen-
dorf – Wärmepumpen aufgestellt. Damit 
machen wir unser erweitertes Angebot und 
die zukunftsfähige Energietechnik erleb-
bar – und bieten gleichzeitig einen guten 
Ausgangspunkt für die persönliche Beratung 
zum Thema. Kommen Sie also gern vorbei!

Dr. Jens Horn, Kathrin Jung und Leif 
Cropp, Geschäftsführung EMB Energie 
Brandenburg GmbH
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Optionen für klima
verträgliche Wärme
Auftakt: Beim ersten Bürgermeisterstammtisch der EMB 
am 19. März stand die Transformation der Wärmeversorgung 
in brandenburgischen Kommunen im Zentrum der Diskus-
sionen. Viele Städte und Gemeinden haben schon damit 
begonnen – alle stehen vor großen Herausforderungen. 
Die EMB Energie Brandenburg versteht sich als Partner der 
Kommunen und bietet ihre fachliche Unterstützung an – und 
einen Erfahrungsaustausch. Zu einem solchen hatte das 
Unternehmen in das Schloss & Gut Liebenberg eingeladen. Auf 
dem Programm des kommunalen Stammtisches standen Fach
vorträge zur Geothermie, zur Wärmeversorgung öffentlicher 
Gebäude und zur Nutzung der Gasnetze für grüne Gase. Auch 
für Diskussionen und Netzwerken blieb noch ausreichend Zeit.

Sprechzeiten in Gransee 

Montag 13 bis 17 Uhr  

oder Tel. 033205 260702   

kundenbuero@emb-gmbh.de

Unterstützung: Schon seit 2017 berät 
Katharina Kaiser Privat- und Geschäfts-
kunden zu Strom und Gas und zu den 
Energielösungen: Wallbox, Photovoltaik-
Anlage und Wärmepumpe. Im persönlichen 
Gespräch beantwortet sie Fragen zur 
CO2-Steuer, zu den Netzentgelten und 
zur Versorgungssicherheit. Darunter auch 
Abrechnungsfragen. Was ihr am Kunden-
service und an der Beratung besonders 
Spaß mache? „Der persönliche Kontakt. 
Und die Kundenanliegen so zu klären, dass 
der Kunde zufrieden und mit einem Lächeln 
aus dem Kundenbüro geht“, sagt Katharina 
Kaiser. Deshalb freut sie sich schon auf die 
diesjährige EMB on Tour, wenn Kunden
beraterinnen und Kundenberater wieder in 
der Region unterwegs und vor Ort etwa auf 
Wochenmärkten ansprechbar sind.

Ihre Beraterin vor Ort
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Laufsaison: Mit dem Frühjahr starten auch wieder  
die EMB Energie-Cups in Teltow-Fläming und in Ober-
havel. In beiden Landkreisen Brandenburgs finden über 
das gesamte Jahr hinweg Laufwettbewerbe statt, bei 
denen Läuferinnen und Läufer sowie Walkerinnen und 
Walker ihre Kräfte in Tempo und Ausdauer messen. Der 
Laufcup in Teltow-Fläming umfasst 14 Laufveranstal-
tungen, in Oberhavel sind es elf. Seit Jahren engagiert 
sich die EMB als Hauptsponsorin beider Laufwettbe-
werbe. Auch in diesem Jahr sind wir wieder am Start 
und ansprechbar – an unserem Infomobil vor Ort.
www.emb-cup.de, www.tf-cup.de

Auf die Plätze! 

Frühlingsflair: Praktisch und echte Originale sind 
die Taschen und Accessoires von Laura Achtziger 
aus Berlin. Mit viel Liebe und in akribischer Hand
arbeit fertigt sie in ihrem Atelier zum Beispiel 
Bauchtaschen aus Kork. Das Material ist nicht nur 
robust, wasserabweisend und biologisch abbaubar, 
sondern eine modische Leder-Alternative. Vor zehn 
Jahren hat sich die gelernte Assistentin für Mode 
und Design und studierte Bekleidungstechnikerin 
ihren Traum mit der Marke NOAS erfüllt. Ihr 
Anspruch: nachhaltige Produkte in der gesamten 
Herstellung – von der Korkeiche aus Portugal bis 
zum Versand in Versandtaschen aus Graspapier.  
www.noas-shop.com

Kork kleidet

Scannen Sie jetzt den nebenstehenden 
QR-Code und geben Sie uns Ihr Werbeein-
verständnis in Ihrem Onlineportal  
„MEINE EMB“. Sie profitieren von exklu- 
siven Vorteilen: Wir informieren Sie regel-
mäßig über spannende Aktionen, attraktive 
Angebote und Gewinnspiele.  
So sind Sie immer bestens informiert – 
ganz bequem und unkompliziert. Jetzt ein-
loggen, Häkchen setzen und keine Vorteile 
mehr verpassen!  
www.emb-gmbh.de/onlineservice

Jetzt einfach  
Vorteile sichern!

schick & rob
ust

UNSER  
PRODUKT-
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Aktuell  3



Schon als Menschen mit Sichel und 
Sense die Ernte einfuhren, kamen 
dabei auch Wildtiere zu Schaden. 

Doch heute mähen Großflächenmähwer-
ke mit Geschwindigkeiten von bis zu 
20 Stundenkilometern und Arbeitsbrei-
ten bis zu 15 Metern landwirtschaftlich 
genutzte Grünlandflächen, die zugleich 
auch Zufluchtsorte und Kinderstuben vieler 
Tiere sind. Alljährlich sterben so Tausende 
Rehkitze, Junghasen und viele am Boden 
brütende Vögel. Auch durch die Produkti-
onssteigerung, etwa um Heu als Futtermit-
tel, Getreide oder Biomasse zur Energieer-
zeugung bereitzustellen, nimmt der Konflikt 
zwischen Grünlandbewirtschaftung und 
Wildtier- beziehungsweise Artenschutz zu. 

Morgens um 4 Uhr ins Feld
Dem deutschlandweiten Problem stehen 
Vereine gegenüber, die Landwirte dabei 
unterstützen, Mähtode zu reduzieren. So 
auch der Gewinner unseres Wettbewerbs 
EMB VereinsEnergie: der Verein Kitz
rettung Hohenbruch aus einem Ortsteil der 
Stadt Kremmen im Landkreis Oberhavel. 
Er landete auf Platz 1 und wurde mit 
1.500 Euro ausgezeichnet. „Mit dem Geld 
haben wir eine zweite Drohne bezuschusst, 
die wir dringend brauchten, da wir so viele 
Anfragen von Landwirten haben“, sagt 
die Vereinsvorsitzende Delia Merten. Denn 
viele Landwirte mähen zu einer ähnlichen 
Zeit und bitten analog dazu den Verein um 
Hilfe. „Im Schnitt startet die Rettungssai-
son Ende Mai, dann beginnen die Setzzei-
ten, die Zeiten, in denen Dam- und Rehwild 
Nachwuchs bekommen“, erklärt Toralf 
Roesler, 2. Vereinsvorsitzender und Jäger.

Die Einsätze des Vereins beginnen oft 
schon um 4 Uhr morgens. Grund dafür sind 
die technischen Hilfsmittel, die den Ehren
amtlichen helfen, die Tiere in den Feldern 
mit Flächen von bis zu 60 Hektar – mehr 
als 80 Fußballfelder groß – zu finden: 
Drohnen mit Wärmebildkameras. Sie gelten 
in der Rehkitzrettung als effektivstes  
Mittel. „Am frühen Morgen ist der 
Erdboden kalt, und die Körperwärme der 
Tiere hebt sich auf den Aufnahmen deutlich 
ab“, erläutert die Vereinsvorsitzende. Wird 
eine Wärmequelle ausgemacht, geht es 
in die Sicherung mit Kescher und Hunde-
boxen. Über Walkie-Talkies werden die 
Helfenden im Feld zur Fundstelle gelotst. 
Eine Millimeterarbeit, weiß Delia Merten: 
„Es gab schon Fälle, da standen unsere 
Helferinnen und Helfer direkt daneben, 
konnten das Tier aber nicht sehen.“

Dabei ist kein Einsatz gleich – und was sie 
finden, oft eine Überraschung: „Wir sehen 
auf dem Monitor nur die Wärmesignatur. 
Das ist dann nicht immer ein Rehkitz oder 
ein Damkalb, es kann auch ein Maulwurfs-
hügel oder ein anderes Tier sein“, berichtet 
Delia Merten. So haben der Verein und  
seine Ehrenamtlichen auch schon Fasane, 
Junghasen und Rebhühner gerettet. „Und 
manchmal, nach einem bewegten Einsatz, 
müssen wir uns gegenseitig wieder auf-
bauen. Denn vereinzelt entwischt uns ein 
älteres, agileres Jungtier auch und springt 
zurück ins Feld“, sagt sie. Doch es gibt 
auch viele schöne Erlebnisse – etwa die 
Geburt von Rehkitzzwillingen oder der Fund 
eines Feldlerchennestes. „In beiden Fällen 
entschied der Landwirt, das Feld stehen zu 
lassen“, erinnert sich die Tierretterin.

Rettung und Mahd am selben Tag
Problematisch an der Wildtierrettung, die 
sich gemeinhin bis in den August zieht, 
sei aber, dass sie erst am Tag der Mahd 
erfolgen kann. „Anders würde es nicht 
funktionieren. Denn sobald Ruhe ins Feld 
einkehrt, gehen die Jungtiere zurück oder 
werden von den Ricken, den Muttertieren, 
zurückgeführt“, erklärt Delia Merten. 
Gemäht wird darum auch direkt nach der 
Suche. So geht es dann von Feld zu Feld. 
„Ohne unsere vielen Freiwilligen wäre das 
nicht möglich. Ihre Hilfe ist unbezahlbar“, 
sagt die Vereinsvorsitzende – zumal die 
meisten Beteiligten nach der Tierrettung 
noch zur Arbeit müssen. Das sei auf Dauer 
ganz schön anstrengend, so Delia Mer-
ten: „Ich jedenfalls bin nach der Saison 
urlaubsreif.“ 

Gegen den Mähtod

Rettung aus der Luft
Mit Drohnen im Einsatz: Die Vereinsmitglieder des Kitzrettung Hohenbruch e. V. und viele 

freiwillige Helferinnen und Helfer machen sich stark für den Artenschutz. Sie bewahren Wildtiere 
vor den scharfen Klingen der Mähmaschinen.   
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In den ersten Tagen nach der Geburt 

zeigen Rehkitze kein Fluchtverhalten – 

auch nicht gegenüber Mähmaschinen

4  Menschen von hier



Der gemeinnützige Verein Kitz­
rettung Hohenbruch freut sich 
über Spenden, neue Mitglieder 
und über noch mehr helfende 
Hände. Schauen Sie auch mal 
auf die Website der Deutschen 
Wildtierrettung. Dort können 
Sie gezielt nach Rehkitzret­
tungsteams in Ihrer Region 
suchen und vor Ort helfen.
deutsche-wildtierrettung.de

HILFE GESUCHT

UNSERE HELFERINNEN 
UND HELFER LEISTEN 
GROSSARTIGES!  
OHNE SIE GÄBE ES FÜR 
VIELE WILDTIERE KEINE 
RETTUNG.«

Der Kitzrettungsverein, 

2021 von Delia Merten 

gegründet, nutzt 

Drohnen mit Thermo-

kameras, um Wildtiere 

im Feld aufzuspüren



6  Wissen

Energie im Haus

Strom smart steuern 
und sparen

In
fo

gr
afi

k:
 ra

uf
el

d 
/ I

ris
 L

ut
te

rjo
ha

nn
; F

ot
o:

 S
ta

at
sk

an
zle

i B
ra

nd
en

bu
rg

 (r
e.

)

Die Sonne scheint, Zeit für einen 
Ausflug! Solange Sie weg sind, sorgt 
das Home Energie Management 
System, kurz HEMS, dafür, dass so viel 
Solarstrom wie möglich direkt im Haus 
verbraucht oder gespeichert wird. 

Und das geht so: Nach zuvor defi-
nierten Einstellungen schaltet das 
HEMS die Wallbox oder die Wärme-
pumpe immer dann an, wenn die 
Solaranlage Sonnenstrom produziert. 
Haushaltsgeräte wie die Waschma-
schine und der Geschirrspüler können 
zeitlich flexibel mit dem gespeicherten 
Stromüberschuss gestartet werden. 
Haben Kundinnen und Kunden einen 

dynamischen Stromtarif (s. Seite 10), 
so steuert das System den Verbrauch 
sogar nach dem aktuellen Strompreis. 
Ist der Strom günstig, wird das E-Auto 
geladen. Ist er teuer, überbrückt ein 
Speicher diese Zeit oder die Wärme-
pumpe fährt herunter, nachdem sie 
vorbeugend mehr Wärme erzeugt hat. 

Möglich macht das eine integrierte 
KI, die Prognosen zur Stromproduk-
tion und zum Verbrauch erstellt. Die 
Software sammelt Informationen zum 
Energiefluss und kombiniert sie etwa 
mit Wetterdaten. In Zukunft soll HEMS 
mit jeder Wallbox, Wärmepumpe oder 
Solaranlage ausgeliefert werden.

Solaranlage

Ziel: weniger 
Solarstrom ins 
öffentliche Strom-
netz einspeisen

HEMS besteht aus 
einem kleinen Gerät, 
das im Zählerkasten 
verbaut wird

Per App den 
Energiefluss 
flexibel steuern

Mithilfe eines kleinen 
Gerätes lässt sich der  
Energiefluss im Haus 
optimieren. So ist 
der selbst produzierte 
Solarstrom nachhaltig 
nutzbar. Das spart Geld!

Übermittlung 
Überschuss

Smarte Interaktion 
vernetzter Geräte

HEMS lädt 
die Wallbox 
automatisch 
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Frau Schneider, welche persönlichen 
Geschichten von Ehrenamtlichen sind 
Ihnen besonders in Erinnerung geblie-
ben? Was treibt die Menschen an? 
Viele Ehrenamtliche, die ich kennenlernen 
durfte, betreiben ihr Ehrenamt mit dem 
Herzen. Sie wollen für ihren Ort, für die 
Menschen in ihrer Umgebung etwas tun. 
Sie haben Freude daran, für andere da zu 
sein. Im letzten Jahr habe ich eine Ärztin 
und einen Arzt getroffen, die sich auch weit 
nach ihrer Pensionierung um Familien und 
Kinder kümmern, die es nicht so leicht im 
Leben haben. Beide waren völlig über-
rascht, dass sie dafür eine Auszeichnung 
bekommen sollten. In sehr guter Erinne-
rung geblieben ist mir zum Beispiel auch 
eine Mutter, Großmutter und vollberufstä-
tige Krankenschwester, die eine Selbsthilfe-
gruppe für an Morbus Parkinson Erkrankte 
ehrenamtlich vor dem Aus bewahrt hat. 
Mit viel Empathie und Leidenschaft hat 
sie das Vertrauen der Gruppenmitglieder 
gewonnen, und diese haben sich mit einem 
kleinen Trommelkonzert bei ihr bedankt.

Deutschlandweit engagieren sich 
29 Millionen Menschen ehrenamtlich. 
Davon mehr als 800.000 in Branden-
burg. Was wäre das Land ohne sie?  
Ohne ehrenamtliches Engagement wäre 
Brandenburg sehr viel ärmer. Es gibt keinen 
Lebensbereich, in dem wir das Ehrenamt 
nicht schmerzlich vermissen würden. Was 
Engagierte leisten, kann der Staat nicht 
kompensieren. Gerade im ländlichen Raum 
sind es die freiwillige Feuerwehr, der Sport-

Nachgefragt

verein, Kunst- und Kulturvereine oder der 
Dorfklub, die Nachbarschaftshilfe, die Ver-
anstaltungen organisieren und Räume für 
Begegnung und Miteinander schaffen. Sie 
sind Ansprechpartner vor Ort und kümmern 
sich um die Gemeinschaft. 

Wie fördert, unterstützt und würdigt 
die Landesregierung das Ehrenamt?  
Wir haben das Landesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement wieder aktiviert 
und unterstützen seine Arbeit. Wir fördern 
die Landesarbeitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen Brandenburg und damit 
eine für unser Flächenland sehr wichtige 
Beratungsinfrastruktur. Und natürlich 
braucht es auch Geld für Feuerwehren und 
Sportvereine, für Dorfgemeinschaftshäuser 
und Kulturgruppen und für viele andere 
Bereiche. Unser Engagementbericht aus dem 
Jahr 2024 bietet hier eine gute Übersicht.
Mit unserem Ideenwettbewerb „Zukunft Eh-
renamt“ oder der Auszeichnung „Ehrenamt 
des Monats“ würdigen wir das Engagement, 
schaffen einen öffentlichen Raum für gute 
Beispiele und werben für die Nachahmung.

Wie wird der dringenden Forderung 
nach Bürokratieabbau entsprochen?  
Bürokratie abbauen ist ein erklärtes Ziel 
der Landesregierung. Mit der Einführung 
der Ehrenamtskarten-App haben wir 
gezeigt, wie die Digitalisierung auch in die-
sem Bereich entlasten kann. Der Vergabe-
prozess wurde stark vereinfacht. Engagier-
te und Vereine sparen dadurch Zeit, Nerven 
und Geld. Aber auch für das Ehrenamt gibt 

es in Sachen Bürokratieabbau sicher noch 
Luft nach oben. Damit werden wir uns 
weiter beschäftigen. 

Es braucht mehr Ehrenamtliche, nicht 
zuletzt aus demografischen Gründen. 
Wie aber will die Landesregierung 
mehr Menschen dafür begeistern? 
Die Zugänge zu Ehrenämtern sollen leicht 
sein, das heißt, es soll Plattformen geben 
für Informationen, wo und wofür man sich 
engagieren kann. Außerdem wollen wir 
ein gesellschaftliches Klima befördern, das 
den Einsatz der Ehrenamtlichen anerkennt 
und wertschätzt. Dazu gehört zum Beispiel 
bei der freiwilligen Feuerwehr auch die 
Freistellung von der Arbeit, aber auch ein 
möglichst leichter Zugang zu Förderung 
und Unterstützung, Beratung etwa bei 
Versicherungsfragen und grundsätzlich we-
niger Bürokratie. Wir ermutigen Menschen 
in Brandenburg, sich auch in schwierigen 
Zeiten in die Gestaltung unseres Landes 
einzubringen, weil das ein guter Weg ist, 
um Zusammenhalt zu befördern und Demo-
kratie zu schützen.

Viele Deutsche engagieren sich gemeinnützig. Die Freiwilligen sind 
in allen Lebensbereichen vertreten und werden dringend ge­
braucht. Wie unersetzlich sie sind und was ihnen die Arbeit erleich­
tern kann, beschreibt Ministerin Kathrin Schneider im Interview.

Wertschätzung 
fürs Ehrenamt

Kathrin Schneider (SPD) ist seit 
2019 Chefin der Staatskanzlei 
des Landes Brandenburg. 
Die Staatskanzlei koordiniert 
für die Landesregierung die 
Themen Ehrenamt und bürger­
schaftliches Engagement. 
Schneider selbst ist Mitglied in 
einigen Vereinen. Ein erklärtes 
Ziel der Landesregierung ist der 
Bürokratieabbau. 

ZUR PERSON



Bad Saarow wirbt in Katalogen, 
Broschüren und im Internet mit 
Schlagworten, die Kurzurlauber ins 

Schwelgen bringen: Wohlfühloase, idylli-
sche Uferpromenaden, weiße Badestrände, 
traumhafte Natur, frische Seeluft, beein-
druckende Architektur. Und vor Ort stellen 
die Erholungssuchenden fest: Es wurde 
nicht übertrieben. Warum also in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute so nah liegt, 
denken die Gäste – und kommen zahlreich 
wieder. Dieses Potenzial hat jetzt auch 
eine internationale Hotelkette erkannt. 
Sie investiert Millionen in den attraktiven 
Standort und lässt auf einer Fläche von 
circa 60.000 Quadratmetern ein Resort 
mit Hotel, Apartments und Gastronomie 
entstehen.

Kein Ort wie jeder andere 
Doch das war nicht immer so, weiß der 
Bürgermeister. „Ohne den Kurortstatus 
wären wir ein Ort wie jeder andere“, sagt 

Christian Schroeder – und meint das nicht 
despektierlich. Theodor Fontane würde ihm 
wohl zustimmen. Der hatte sich auf seinen 
Wanderungen durch Brandenburg auch von 

Saarow, damals noch ohne Zusatz, ge-
nauestens überzeugt und streng geurteilt: 
„Wirklich in Saarow war nicht viel, und 
als ich mich genugsam davon überzeugt 
hatte, hielt ich mich auf den See zu.“ Außer 
der schönen Lage am Scharmützelsee – 
Deutschlands beliebtester See und Branden-
burgs zweitgrößter – fand der Schriftsteller 
kaum etwas Sehenswertes vor. Heute wäre 
er dagegen erstaunt, insbesondere über die 
herrschaftlichen Häuser und prunkvollen 
Villen. „Der Tourismus und die Kurtaxe sind 
unsere wichtigsten Einnahmequellen und 
die finanzielle Grundlage für Investitionen 
und Gebäudeerhalt“, erzählt der ehrenamt-
liche Bürgermeister und Ur-Bad-Saarower.

Anfang des 20. Jahrhunderts startete der 
Aufschwung mit einer Bahn- und Schiff-
fahrtslinie. Die ersten Gäste kamen und 
erholten sich im frisch gebauten Moorbad, 
wohlhabende Berliner ließen sich große 
Anwesen errichten und die ersten Ufer-

Ruhe und Entspannung: Bad Saarow ist ein beliebter Wohlfühlort. Nun schafft 
der traditionsreiche Kurort am Scharmützelsee mehr Unterkünfte für Kurzurlauber.

Auszeit am Wasser
Bad Saarow

DAS SCHÖNSTE IST, MIT 
OFFENEN AUGEN DURCH 
DEN ORT ZU SPAZIEREN.«

Christian Schroeder  
Bürgermeister Bad Saarow (CDU)

8  Aus der Region



promenaden, Badestrände, Flanier- und 
Kurparks wurden angelegt. Den Höhepunkt 
markierten die Goldenen Zwanziger, als 
Bad Saarow nicht nur seinen Zusatz im 
Namen erhielt, sondern auch zum beliebten 
Erholungsort und Treffpunkt der Berliner 
Kultur-, Kunst- und Filmszene avancierte. 
Darunter der russische Schriftsteller Maxim 
Gorki. „Ein mediales Großereignis war 
außerdem die Hochzeit des Ex-Boxwelt-
meisters und Weltstars Max Schmeling 
mit der Schauspielerin und Stummfilmdiva 
Anny Ondra“, erzählt Christian Schroeder 
begeistert. 

Eine Million in die Infrastruktur
Und die Blütezeit scheint anzuhalten. 
Jedenfalls wurde darin ein weiteres 
Kapitel aufgeschlagen: „Wir haben jüngst 
einen städtebaulichen Vertrag über eine 
Investition im dreistelligen Millionenbereich 
unterschrieben“, berichtet er stolz. Denn die 
Falkensteiner Michaeler Tourism Group, eine 

familiengeführte, internationale Hotelgrup-
pe, hat sich entschlossen, in Bad Saarow 
ihren ersten Standort in Deutschland zu 
eröffnen. Bis 2029 entsteht nun ein Resort 
am Scharmützelsee. Neben einem Hotel mit 
circa 90 Zimmern sind bis zu 140 Apart-
ments und 60 Wohnungen fürs Personal ge-
plant. Darüber hinaus sollen ein modernes 
Strandbad, ein Spielplatz, ein Restaurant 
und in Zusammenarbeit mit der Bad Saarow 
Schifffahrts GmbH ein moderner Hafen mit 
etwa 100 Liegeplätzen entstehen. Umge-
setzt wird das Großprojekt vom Partner 
Artprojekt Unternehmensgruppe, die bereits 
2023 mit den Kurpark Kolonnaden einen 
neuen Ortsmittelpunkt zum Leben und 
Wohnen schuf. „Aus der Investitionssumme 
fließt über eine Million Euro direkt in die 
Ortsinfrastruktur. Mit dem Geld richten wir 
den ersten bewachten Badestrandabschnitt 
ein, schaffen einen barrierefreien Bade
einstieg und investieren in das Wegenetz“, 
sagt Bürgermeister Christian Schroeder.

Nicht schlecht für eine Gemeinde mit nur 
6.500 Einwohnern. Interessierte können 
sich nach dem nächsten Thermenbesuch 
vom Baufortschritt überzeugen: Einfach 
durch den Kurpark zum „Märkischen 
Meer“ spazieren und dem Uferverlauf 
folgen.

Alljährlich wird der See zum 
Schauplatz für ein großes Spekta­
kel mit Feuerwerk, einem bunten 
Programm und kulinarischen 
Köstlichkeiten. Seit Jahren kom­
men hierfür Einheimische und 
viele Gäste zusammen, feiern 
und tanzen. In diesem Jahr findet 
es vom 12. bis zum 14. Septem­
ber statt. Der Eintritt ist frei.
www.scharmuetzelsee.de

FLAMMENDER  
SCHARMÜTZELSEE
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So könnte ein Tag aussehen:

Vom Bahnhof mit seinen 

schönen Kolonnaden geht es 

für entspannte Stunden ins 

Solethermebad und danach 

auf einen Spaziergang an den 

Scharmützelsee, mit einer 

Pause an einem der Strände

Aus der Region  9
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PLANBARE VERBRÄUCHE 
GEZIELT IN GÜNSTIGE 
STUNDEN VERLEGEN.«

Beatrice Weidner, 
Produktmanagerin 

(Transformation und Produkte)

  
Individuelle Informationen  

zu Energielösungen, Gas, Strom  
und E-Mobilität: 

energieloesungen@emb-gmbh.de

1 ���Was ist ein dynamischer 
Stromtarif? 
Bei einem dynamischen Stromtarif 
wird der Preisbestandteil, den Sie für 
die Beschaffung Ihres Stroms 
bezahlen, an den sich stündlich 
ändernden Preis des Spotmarkts der 
Strombörse EPEX SPOT gekoppelt. 
Anders als bei klassischen Tarifen 
zahlen Sie während der vereinbarten 
Vertragslaufzeit somit keinen festen 
Arbeitspreis.   

————— 
 

2 ��Welche Vorteile hat der Tarif? 
Mit unserem dynamischen Stromtarif 
EMB | STROM Flex können Sie Preis- 
schwankungen des Strommarktes 
aktiv zur Senkungen Ihrer Stromkos-
ten nutzen, indem Sie plan- und 
verschiebbare Verbräuche gezielt in 
günstige Stunden verlegen. 

—————

3 Was braucht es technisch?  
Für den Abschluss des EMB | STROM 
Flex sind keine technischen 

Voraussetzungen nötig. Um jedoch 
durch aktive Verbrauchsverlagerung 
in preislich günstige Stunden vom 
Tarif zu profitieren, benötigen Sie  
an Ihrer Verbrauchsstelle ein 
intelligentes Messsystem. 

—————

4 �Was ist ein intelligentes 
Messsystem? 
Es misst Ihren tatsächlichen Ver- 
brauch in jeder Viertelstunde und 
übermittelt diesen über den Mess- 
stellenbetreiber an uns. Das ist  
die Voraussetzung dafür, dass Ihre 
Verbrauchsverlagerung in Ihrer 
Stromrechnung berücksichtigt wird.

—————

5 �������Wer installiert das intelligente 
Messsystem? 
Die Installation ist nicht im Leis-
tungsumfang des dynamischen 
Stromtarifs enthalten und muss 
durch Sie beim Messstellenbetreiber 
beauftragt werden. Das ist in der 
Regel der Netzbetreiber.

Dynamischer Stromtarif

Mit unserem Tarif EMB | STROM Flex können Kundinnen und 
Kunden von Preisschwankungen profitieren. 

Energiekosten senken



EINSENDESCHLUSS: 06. JUNI 2025

 Ja, ich möchte über Produkte und Aktionen aus den Bereichen Strom, Gas, Wärme, Photovoltaik, Wärme-
pumpen, Wallboxen und Eco-Mobilität sowie über in diesem Zusammenhang stehende Dienstleistungen 
(z. B. Energiesparen) und Vorteilsprogramme der EMB Energie Brandenburg GmbH per E-Mail und Telefon 
informiert werden sowie an deren Kundenbefragungen teilnehmen.
Ich kann meine Einwilligung jederzeit widerrufen (z. B. per Kontaktformular unter www.emb-gmbh.de/
kontakt oder per Post an EMB Energie Brandenburg GmbH, Büdnergasse 1, 14552 Michendorf). Durch den 
Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung nicht berührt.

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail				    Telefon

Ort, Datum			     Unterschrift

LÖSUNGSWORT

Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben, frankieren und senden an:

Die Teilnahme ist auch per Fax oder per 
E-Mail möglich. Betreff: „Von hier“- 
Gewinnspiel, Fax: 033205/260-300, 
E-Mail: gewinnspiel@emb-gmbh.de

EMB Energie Brandenburg GmbH
Team „Von hier“ 
Büdnergasse 1
14552 Michendorf

Gewinnspiel
Was sind Ricken? 
A) Hochstromleitungen 
B) Weibliche Rehe 
C) Frühlingsblüher

Familienfreikarte 
für den Tier-, Freizeit- &
Saurierpark Germendorf 
(20 Euro).

Teilnahmebedingungen: Wir verlosen in unserem Gewinnspiel drei Preise. Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Teilnahme erfolgt 
durch die Übersendung einer Antwortkarte (per Post oder per Fax) oder per E-Mail, in der ein Lösungswort sowie der vollständige Name sowie die Anschrift des Teilnehmers angegeben 
sind. Eine Teilnahme ist darüber hinaus auch unter www.emb-gmbh.de möglich. Teilnahmeschluss ist der 06.06.2025 (bei postalischer Teilnahme gilt das Datum des Poststempels). 
Mit der Teilnahme werden die Teilnahmebedingungen akzeptiert. Die Verlosung der Gewinne erfolgt unter allen Teilnehmern am Gewinnspiel, die das richtige Lösungswort angegeben 
haben. Die Verlosung wird nach dem Teilnahmeschluss bis spätestens am 07.07.2025 durchgeführt. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe 
des Magazins mit vollständigem Namen sowie Wohnort bekanntgegeben. Die Preise werden den Gewinnern per Post übersandt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht 
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner der Ausgabe 03/2024: 1. Preis – Sigrid Lukoschus, Jüterbog 2. Preis – Herbert Valentin, Wiesenburg 3. Preis – Jörg 
Flöge, Schildow. Wir verarbeiten bei Ihrer Teilnahme die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchführung des Gewinnspiels. Rechtsgrundlage der 
Verarbeitung ist der Gewinnspielvertrag (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. b) DSGVO). Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.emb-gmbh.de/datenschutz.

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnerinnen 
und Gewinnern aus der Winterausgabe  
der „Von hier“ 2024:
1. �Preis – Sigrid Lukoschus, Jüterbog
2. �Preis – Herbert Valentin, Wiesenburg
3. Preis – Jörg Flöge, Schildow

Service  11

UNSER ENERGIE-LEXIKON

Biodiversität
Landwirt-
schaft

Schnupperpaket  
Körperseife 
Mit Mara Kosmetik zur 
natürlichen Hautpflege 
(39,45 Euro).

2. 
Preis

PV-Strom

Blumiges Zubehör 
Mit viel Liebe und akribi-
scher Handarbeit sind die 
Taschen von NOAS eine 
modische Lederalternative  
(69,90 Euro).

Agri-PV
Doppelte Ernte: Agri-Photovoltaik, 
kurz Agri-PV, kombiniert 
Landwirtschaft mit der Erzeugung 
von Strom aus Photovoltaikmodulen. 
Gemeinden können den grünen Strom 
lokal nutzen und die Energiewende 
vorantreiben. Um die natürliche 
Wiesenpflege kümmern sich Schafe, 
Ziegen und andere Hoftiere. Unter den 
Paneelen wachsen Pflanzen besser und 
sind vor Wetterextremen geschützt. 
Grünstreifen, Blühwiesen und Hecken 
sorgen für mehr Biodiversität und 
schaffen für Bienen und andere 
Insekten wertvollen Lebensraum. 

3. 
Preis

1. 
Preis






